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Presseerklärung, Montag 4. Mai 2009
„Zug der Erinnerung“ am Sonntag, 10. 5. in Hersbruck

Ökumenischer Gottesdienst am Doggerstollen Samstag, 9.5. in Happurg
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren

Samstag nacht voraussichtlich gegen 21 Uhr wird der „Zug der Erinnerung“, ein historischer Zug mit einer Dampflokomotive von 1919, in den Hersbrucker Bahnhof einfahren. In seinen Wagons ist auf berührende Weise an die vielen Hunderttausende Kinder aus ganz Europa gedacht, die unter Hitler über viele 1000 km deportiert wurden. Viele von ihnen wurden in Auschwitz ermordet.
Eingeläutet wird die Aktion „Zug der Erinnerung“ am Samstag abend, 19 Uhr, mit einem ökumenischen Gottesdienst am Doggerstollen, Eingang F, in Happurg, abgehalten vom katholischen Pfarrer Klein, Happurg, und dem evangelischen Pfarrer Scharrer aus Hersbruck. Treffpunkt ist 18.45 Uhr am Parkplatz beim Cafe Ruff in Happurg.
Bei der Ortsbegehung „Zug der Erinnerung Hersbruck“ am Bahnhof rechts der 
Pegnitz waren die Mitglieder des Trägerkreises von der Lokalität mit eigener Rampe für den „Zug der Erinnerung“ nur 200 m hinter dem Bahnhof, die Armin Götz vom Reisebüro IGE-Reisebahnhof der Aktion kostenlos zur Verfügung gestellt hat, sehr zufrieden. 

Die offizielle Eröffnung der Ausstellung „Zug der Erinnerung“ wird am Sonntag um 11 Uhr stattfinden durch den Schirmherrn Bürgermeister Plattmeier, vertreten durch den dritten Bürgermeister Peter Matzner. Auch der Landrat Armin Kroder wird anwesend sein und Grußworte sprechen, und der Trägerkreis wird einen Beitrag halten. Moderiert wird die Eröffnung von Marianne Ermann von der Flüchtlingsinitiative Die Ausstellung ist zwischen 10 und 18 Uhr geöffnet. Es werden nicht Dokumente des Grauens gezeigt, sondern Dokumente, Fotos der deportierten Kinder, als sie noch mitten im Leben standen. Und es wird auch aufgezeigt, wie die damals Verantwortlichen bei der Reichsbahn auch danach unbehelligt in der Deutschen Bahn wieder arbeiten konnten. Zu sehen sein wird auch eine Sonderausstellung zum KZ Hersbruck, vorgestellt von der Doku-Stätte Hersbruck. Drei pädagogische Zugbegleiter stehen für Gruppen bereit (Information und Anmeldung unter 09151-822605, mail@fluechtlings-verein.de, alle halbe Stunde kann für Gruppen eine Führung beginnen. Ferner finden um 11.30 Uhr und 14 Uhr eine längere Führung zum ehemaligen KZ-Gelände und dem Doggerwerk statt. Dabei wird der Weg der ehemaligen KZ-Häftlinge zu den Stollen begangen.

Zu jeder vollen Stunde wird der Film „KZ Hersbruck und Doggerwerk“ der Doku-Stätte Hersbruck gezeigt.

Besucher können gerne auch Blumen für das Schmücken des Zuges und der Ausstellungsbilder mitbringen.

Zum Abschluss der Aktion „Zug der Erinnerung“ werden diese Blumen um 18.30 Uhr gemeinsam zum Bocchetta-Denkmal gebracht und zu Ehren der deportierten Kinder und der ehemaligen KZ-Häftlinge niedergelegt.

Alle Veranstaltungen / Führungen  sind kostenlos!

Spendengelder dafür sind schon eingegangen und werden noch weiterhin benötigt, da jeder Tag durch die hohen Kosten, die die Deutsche Bahn fordert, 4000 € kostet. Als Spendenkonto steht das Konto des Flüchtlingsvereins zur Verfügung: Konto nr. 578 141 376, Sparkasse Nürnberg, BLZ 760 501 01, unter dem Stichwort: „Zug der Erinnerung“. 

Weitere Informationen unter: www.zug-der-erinnerung.eu
